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Literatur.
Die Â.-G. für Keramische Industrie in Laufen,

welche sich bekanntlich mit der Herstellung von
Feuertonwaren befaßt, unterbreitet uns soeben ihren
neuen Katalog, enthaltend 56 Seiten mit Abbildun-
gen in Quartformat. Auf der einen Seite findet man
jeweils die photographische Reproduktion des Appa-
rates, auf der Gegenseite begleiten ihn die zuge-
hörigen technischen Maßzeichnungen, wie -sie der
Fachmann benötigt. Es handelt sich dabei meist um
Schüttsteine, eine große Zahl von Waschbecken, dann
Ausgüsse, Waschrinnen, Spülkasten, Douchenunter-
säße etc.

Die Fabrikation von Sanitätsgeschirr aus Feuerton
war während vielen Jahren ein Monopol des Aus-
landes. Dank langjährigen Bemühungen ist es der
Keramischen Indusfrie in Laufen gelungen, auch in
der Schweiz Apparate aus Feuerton herzustellen, die
inbezug auf Schönheit und Qualität den ausländi-
sehen Konkurrenzprodukten in keiner Weise nach-
stehen. Der Laufener Feuerton steht durch seinen
harten Scherben und seine glatte, rißfreie Glasur in
hohem Ansehen, umsomehr als für diese Erzeugnisse
Garantie geleistet und bei Fabrikationsfehlern Ersaß
geliefert wird. Bekanntlich haben sich diese Produkte
im Inlande rasch eingeführt. Aus diesem Grunde
war es dem Unternehmen möglich, in kurzer Zeit
die Fabrikation successive so auszubauen, daß es
heute sich in der Lage befindet, nahezu den ganzen
schweizerischen Bedarf an Feuerton-Apparaten be-
streiten zu können. (Rü.)

Teuhners Tabellenbüeher: Heft H. Hoizgewerbe
von Gewerbeoberlehrer J. FI o ck e n, Altona. 2. Aufl.
Mit zirka 300 Abbildungen (88 S.) 8. (Best.-Nr.
9243). Kart, RM. 1.40, bei Bezug von 25 Exem-
plaren an RM. 1.20. — Durch D. R. G. M. Nr.
1,058,955 geschüßt. Verlag von B. G. Teubner
in Leipzig und Berlin 1931.

Im Gegensaß zu anderen Tabelienbüchern bringt
das vorliegende Heft in sorgfältiger Beschränkung
nur den für Schule und Werkstatt wesentlichen Stoff.
Es zeichnet sich aus durch übersichtliche, anschau-
liehe Anordnung. Außer notwendigen Rechentafeln
enthält es die gebräuchlichsten geometrischen Kon-
struktionen, Tafeln über Messung und Inhalt von
Rund- und Schnittholz, sowie Angaben über die zur
Behandlung und Bearbeitung des Holzes erforder-
liehen Eigenschaften. Außerdem sind beigegeben
Tabellen über Halbfertigerzeugnisse (Furniere, Sperr-
platten, Fußleisten), Hilfsstoffe, Beschläge und Werk-
zeuge, Möbel- und Bautischler-Arbeiten. Die 2. Auf-
läge ist einer Neubearbeitung unterzogen worden,
wobei neben wertvollen Anregungen von Fachleuten
die Richtlinien für das Zeichnen der Tischler, auf-
gestellt von der Reichsarbeitsgemeinschaft der Lehrer
far das Holzgewerbe, berücksichtigt wurden. Be-
sondere Vorzüge sind die handliche Form, die
übersichtliche Textanordnung, die Klarheit des Druckes
und die haltbare Ausführung. Für die Praxis der
Werkstatt ist das Büchlein sehr zu empfehlen.

Bevor Sie ihr Haus bauen lassen! Die Rat-
schlage, die in der Februarausgabe der Monatsschrift
«Das schöne Heim" zu diesem Thema gegeben wer-

sollte jeder lesen, der Erwägungen über den
Bau eines Eigenheimes anstellt. Die mit guten bild-
'ichen Beispielen belegten Ratschläge gehen, soweit

die innere Einrichtung des Hauses betreffen, auch

denjenigen an, der keinen Neubau beabsichtigt, son-
dem sich sein Heim ganz oder teilweise neu ein-
richten will. Dazu gehört auch der Ausbau eines
Dachraums, wie er in einem typischen Beispiel in
dem gleichen Heft besprochen wird. Aus diesem
Dachraum, der nichts Besseres war wie ein Bretter-
verschlag, wurde mit höchstens 800 RM. Unkosten
ein behaglicher Wohnraum ausgebaut, der selbst
verwöhnten Ansprüchen genügen dürfte. Auch die
Teilung zu groß gewordener Wohnungen, ein heute
besonders aktuelles Problem wird an Hand einiger
Grundrißskizzen weiter besprochen, ferner die Um-
Wandlung eines Nebenraums in einen wohnlichen
Hauptraum.

Stahlhäuser gibt es schon seit einigen Jahren,
neu sind aber die Stahlküchen, die sich aus einzel-
nen Teilen je nach dem praktischen Bedürfnis zu-
sammenstellen oder nachträglich erweitern lassen.
Jeder einzelne Teil kann auch für sich oder in Kom-
binationen beliebiger Art verwendet werden. Was
die neuzeitliche Beleuchtungskunst in formenschönen
und zweckmäßigen Lichtträgern hervorbringt, zeigen
mehrere Bilderseiten mit neuen Erzeugnissen be-
kannter deutscher Werkstätten. Anregend ist auch der
Illustrierte Aufsaß über Sonnenuhren als Garten-
schmuck, wie sie besonders in England beliebt sind.
Der praktische Teil befaßt sich mit der Verhütung
von Frostschäden an Wasserleitungen, mit einem
Wandbadeofen für Brikettheizung usw.

Das Heft ist durch jede Buchhandlung für RM.
1.60 zu beziehen. „Das schöne Heim" Februar 1932.
Verlag F. Bruckmann A.-G. München.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkauf!-, Tauseh- und Arbeifsgesuche werden
unter dieser Rubrik nichf aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den inserafenfeii des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

39. Wer liefert eichene Pfähle, vollkanfig, 15X15 cm ge-
schnitten, 1.80 m lang? Offerten an E. Scheidegger, Holz-
sohlen, Trubschachen (Bern).

40. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, jedoch in gutem
Zustande erhaltenen, stehenden Dampfkessel mit Querröhrer.
von 12—14 m' Heizfläche, samt Garnituren, 4—5 Atm. Druck?
Offerten an S. Brunschwyler & Figlio, Riscaldamenti Zentrali,
Locarno.

OCCASIONS-MASCHINEN!
1 vierseitige Hobelmaschine,
Kehlmaschinen mit und ohne eingebautem

Motor,
komb.Ahriehtdickenhohelmasdiine450mm,
H U G A, Zimmerei - Universaimasehine,

mit Kettenstemmapparat,
RUGA, ScitiftenmaseMne, mit 600 mm Blatt

(Ablängsäge).
Schütz- und ZapfenschneidmaseMne, mit

6 eingebauten Motoren,
Bandsägen, 350 mm und 700 mm Rollendurch-

messer, Kugellager,
Spaltmasehlnen, (stationär nnd fahrbar),
Wandgelenk-Schleifmasehinen, fabrikneu,
Kreissägenwellen, mit Kugellager, fabrikneu.

S. Müller, Zypressenstrasse 66, Zürich. 4185
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Dis ^.-G. für ^srsmileiks Industrie ïr, itZàn,
wsicXs sicX XsXsnnsiicX mis cisc Xiscsisiiung von
^suscsonwscsn iosssizs, unsscXcsiîss uns sosiosn iXcsn
nsusn Xsssiog, snsXsissnc! 56 3sissn mis AXXiiciun-
izsn in (Ouscssocmss. Aus cisc sinsn 5siss sinciss msn
^svvsiis ciis pXosogcspXiscXs kspcociuXsion ciss Apps-
cZses, sus cisc (Os^snssiss Xsgisissn iXn ciis xu^s-
iiöcigsn sscXniscXsn X4s^sicXnungsn, wis -sis 6sc
i^zcXmsnn Xsnösigs. Xs Xsncisis sicX cisXsi msizs um
Zciiüsssssins, sins gcokzs ^sXi von WssctiizsclcSn, cisnn
/(usgüsss, VVsscXcinnsn, 5püi!cssssn, OoucXsnunssc-
zshs ssc.

Ois Xsiociicssion von 3snissssgsscXicc sus Xsuscson

vê wsXcsnci visisn lsXcsn sin î^Ionopoi ciss Aus-
isnciss. Osnl< isngjsXcigsn ksmüXun^sn iss S5 cisc
i(scsmiscXsn inciusscis in Xsussn gsiungsn, sucX in
cisc 5cXwsi^ Appscsss sus Xsuscson Xscxusssiisn, ciis
inXs^u^ sus ZcXönXsis uns! (Ousiisss cisn susisncii-
zc5sn XonXuccsnxpcociuXssn in Xsinsc Wsiss nscX-
zis5sn. Osc Xsussnsc Xsuscion sssXs ciuccX ssinsn
iiscssn HcXsciosn uncl ssins gissss, cikzscsis Oissuc in
>io5sm AnssXsn, umsomsXc sis à ciisss Xc^sugnisss
Oscsnsis gsisissss unci Xsi XsXciXssionsssXiscn Xcsssz

gsiissscs wicci. OsXsnnsiicX Xsiosn sicli ciisssXcociuicss
im inisncis csscX singssüiics. Aus ciisssm (Ocuncis
vcsc ss cism OnsscnsXmsn mö^iicX, in icucxsc lisis
ciis XsXciicssion succsssivs so susxuiosusn, cisiz ss
iisuss sicX in cisc XsZs Xssinciss, nsXsTU cisn gsnxsn
zcXwsi^sciscXsn Vsctscs sn Xsuscson-Appscsssn Xs-
àsissn xu icönnsn. (i?ü.)

seubnerk 7sdsilsn!süek?S?: Xisss Xi iio^Zs^Erds
von (OswscXsoXscisXcsc 4. Xioci< s n, Misons. 2. Ausi.
i^Iis ?ici<s 300 AXXiiciungsn (63 ^.) L. (Lszs.-XIc.
9243). Xscs. XI^I. 1.40, Xsi ösxug von 25 Xxsm-
piscsn sn ki^i. 1.20. — Ouccii O. K. (O. X4, Xic.

1,053,955 ^sscXützs. Vscisg von k. O. IsuXnsc
in i_sip?ig unc! ösciin 1?Z1.

im (Osgsnssh 2lu sncisi-sn IsiosiisnioücXsm iorings
ciss voriisgsncis Xisss in soi-gssisigsc VssàsnkunH

cisn su>- 5cXuis uncl Wscicsssss wsssnsiicXsn 3soss>

^sicXnss sicX sus ciuccX üiosi-sicXsiicXs, snscXsu-
iicsis ^norcinung. /^ukzsi- noswsnciigsn kscinsnssssin
sntXâis ss ciis gsiorsucXiicXsssn gsomàiscXsn Xon-
àkiionsn, Isssin üiosr X/Isssung un6 inXsis von
iìunci- unci 5cXnissXoi^, sov/is /^.ngslosn uios»- ciis -ur
LsXsnciiung unci Osscissisung ciss Xioi?ss scsoi-cisc-
iic5sn XigsnscXssssn. /^ulzsrcism sinci iosi^sgsiosn
^sXsiisn üiosc Xisiiossi-sigs^sugnisss (Xumiscs, 5psm-
piàn, Xu^isizssn), Xiiisszsosss, kssckisgs unc! VVscic-

x/iöiosi- unci OsusiscXisc-^i'iosissn^ Ols 2> >^us-

îâzs izs sinsr Xisuiossciosisun^ unssr^ogsn vvoi'cisn,
v/oissi nsiosn wscsvoiisn ^ncsgungsn von XscXisussn
^is i^icXiiinisn süc ciss ^sicXnsn cisc liscXisc, sus-
Zssîkiis von cisc XsicXsscizsissgsmsinzcXsss cisc XsXcsc

ciss XioiTgswscioS, ioscücicsicXsigs wuccisn. ös-
^n^scs Voc^ügs sinci ciis XsnciiicXs Xocm, ciis
üXscsicXsiicXs Isxssnoccinung, ciis XiscXsis ciss Ocucicss
un3 ciis Xsisioscs /^uzsüXcung. Xüc ciis Xcsxis cisc

"ScicssZis ist ciss OücXisin ssXc ?u smpssinisn,

kevor 5îs êfîr fisuî dsuen Isîîsnî Ois Ksi

^is^s, ciis in cisc Xsiocuscsusgsiss cisc I^IonsszscXciss
!,Ds8 5L^()siS cll65em V/St'-

5o!!is jscier !S56N, clsr ulDsr clS^ì
eînez ^i^Sn^simS5 s^zisüi. Die miî ^uiei^ I^ücl-

ncnspì ösispisisn iosisgssn XsiscXisgs gsXsn, sowsis
6'iE î^^SrS ^inric^îusig c!e8 I^ZU865 lISîre^s^f ZUCs'l

cisnjsnigsn sn, cisc Icsinsn Xisuissu XssiosicXsigs, son-
ciscn sicX ssin Xisim ^sn? ocisc ssiiwsiss nsu sin-
cicXssn wiii> Os^u gsXöcs sucX cisc ^usiosu sinss
OscXcsums, wis sc in sinsm s^piscXsn OsispisI in
cism gisicXsn XIsss izSSpcOcXsn vcicci. Aus ciisssm
OscXcsum, cisc nicXss össsscss v/sc wis sin Lcssssc-
vscscXisg, wuccis mis XöcXsssns 8OL> I?^i, Olnlcosssn
sin iosXsgiicXsc WoXncsum susgsXsus, cisc ssiXss
vscv/öXnssn AnspcücXsn gsnügsn ciücsss. AucX ciis
Isiiung ?u gcoiz gswoccisnsc WoXnungsn, sin Xsuss
szssonciscs sicsusiiss Xcoioism wicci sn Xisnci sinigsc
(Ocuncicikzsicixxsn wsissc iosspcocXsn, sscnsc ciis Oim-
wsnciiung sinss Xisiosncsums in sinsn woXniicXsn
Xisupscsum,

3ssXiXsussc giist ss scXon ssis sinigsn iskcsn,
nsu sinci siosc ciis 5ssXi!cücXsn, ciis sicX sus sinxsl-
nsn Isiisn js nscX cism pcsicsiscXsn Osciücsnis ?u-
ssmmsnsssiisn ocisc nscXscsgiicX scwsisscn issssn.
iscisc sin^sins Isii icsnn sucX süc sicX ocisc in Xom-
isinssionsn issiisioigsc Acs vscwsnciss wsccisn> Wss
ciis nsu^sisiicXs LsisucXsungsicunss in socmsnscXönsn
unc! ^wscicmshigsn XicXsscsgscn Xscvociscings, ^sigsn
msXcscs öiiciscssissn mis nsusn Xcxsucznisssn los-
Icsnnssc cisuiscXsc Wscicssssssn. Ancsgsnci iss sucX cisc
iiiussciscss Ausssi; üiosc 8onnsnuXcsn sis (Oscssn-
scXmucic, wis sis iossonciscs in Xngisnci iosiisios sinci.
Osc pcsicsiscXs Isii iosssizs sicio mis cisc VscXüsun^
von XcossscXscisn sn Wsssscisisungsn, mis sinsm
Wsnciioscisossn süc LciicsssXsi^ung usw.

Oss Xisss iss ciuccX jscis öucXXsnciiunz süc XX4.

1.69 ^u ios^isXsn. „Oss sciions Xisim" Xsiocusc 1932.
Vscisg X. öcucicmsnn A.-(O. X4üncXsn.

à à Pcà — kür sis pr«à
Vscksutl-, Isuzck- un«j ácdsiîzgsiucks v,sr6sc>

untsc 6!s5sc kubci!< nick? sufgvnsmmsn / 6scsci!gs Aci^sigsci
gsköcsn !c> 6sc> înêscstsntsi! ciss öisttss. — ösci Xcsgsci,
wsicks „untsc LKIttcs" scscksicisn soüsci, wc>!!s msri 50 Lti.
ici IVlscicsc, (iüc lussnüung 6sc Otiscisci) cinci v/scin üis i^csgs
mit ^clcssss 6ss I^csgssisüscs scscksinsn sc>!>, 20 L?i. ksiisgsci.
Wsnn ksins k^scksn mitgslckickt wsckisn, ksnn «sis pcsgs
nick? suigsnommsn weccZvn.

Z?. Wsc !is?sct siciiscis ??sk>s, vsükscitig, 15X16 cm ^s-
sc5c>ittsc>, 1.80 m iscig? Offsctsci sc> X. 5c5sicisggsc, 13c>!x-

so!i!sc>, Ícubsc5sc5sc> <Vscn).
40. Wsc 5â1ts gkxugsdsci 1 gs6cscic5wn, isüoc5 ici gutsm

lustsnüs scksiisnsn, slsksciüsn Osmpiicssss! mit Qusccökcsn
von 12—14 m^ i-Iàtisclis, ssmt Oscniwcsn, 4—5 Atm. Ococic?

Ottsctsn sn 5. iZcunscliivyisc §, l^igiio, kiscsiüsmsnti Isntcsli,
i.c>cscnc>.

occ^8î0^8-î«^8cnî^L^!
l vierseitig« liodelmsseîàv,
ketiiMSSeilîneiî mit uncl okns smgedsutem

àlutor,
Icomd.^driekt6iâenkvdeiMÂsàîKe450mm,
KvK ^, Zimmerei - ilniversAirnAsotiinv,

mit Xsttsnstsmmapparst,
SâMenmAsàîilîS, mit 609 mm ölatt

(Ablun^suZe).
Sâlitî- unci ^Llp?vnsÂ,neî6m»sàînv, mit

6 einAsdsàn Notaren,
KsntisZigSîH. 350 mm unci 700 mm koìlsnàrck-

messen, XuselIsAer,
SpsitMASâinen, (stationär nn6 àkàr),
Wsnrigelvnk sekleiimssàinen, kààeu,
Sirsîsssgenîeiien, mit XuZellsser, kààneu.
8. stltilivr, ^^pressenstrasss 66, Xîirîà. ^«z
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